
Ab sofort bieten wir unsere Studien- 
beratung auch per WhatsApp an. Schreib uns 
einfach eine Nachricht an: 
+49 173 20 86 748

Chatte mit uns per WhatsApp

Kontakt Deine Infos zum Studium

Master of Arts

Campus Görlitz 
Fakultät Sozialwissenschaften

500€ Studiengebühr pro Semester + 
aktueller Semesterbeitrag Studentenwerk

Abgeschlossenes Bachelor- bzw. Diplomstudium mit 210 ECTS.
Bei 180 ECTS: Absolvieren eines Eignungstestes oder Nachweis 
über eine mind. zweijährige Berufserfahrung mit Bezug zu älteren 
Menschen; 
Mindestens einjährige Berufserfahrung mit Bezug zu älteren Men-
schen oder einem angrenzenden Berufsfeld (in Ausnahmefällen 
sind Individuallösungen möglich); 
Berufliche Tätigkeit: (Erwerbsarbeit/Ehrenamt) mit Bezug zu 
älteren Menschen mit einer Wochenarbeitszeit von 15 bis max. 30 
Stunden

90

15 Studienplätze - Start im 
März - 5 Teilzeit-Semester

Zulassungsvoraussetzung

Studienbeginn & DauerStandort

Semesterbeitrag

Abschluss ECTS Punkte

Fachstudienberater

Allgemeine Studienberatung

Prof. Dr. Andreas Hoff
a.hoff@hszg.de

stud.info@hszg.de
Haus Z I, Zimmer 0.22

+49 3581 374 - 4244

+49 3583 612 - 3055

Master - Studiengang - berufsbegleitend

Soziale 
Gerontologie

Der Studiengang ist akkreditiert.

Der Studiengang ist zulassungsfrei.

Darauf kannst du dich freuen

Bei uns gibt es viel und günstigen Wohn-
raum: Apartment im Wohnheim, eigene 
Wohnung, WG – Hier ist alles möglich.

Wenn du während deines Studiums ins Aus-
land gehen möchtest, dann machen wir das 
möglich. Und: Gleich zwei andere Länder 
sind von unserem Campus aus nur einen 
Katzensprung entfernt. Mal fix ins Ausland 
ist bei uns Alltag.

Erholung, Berge, Seen, zwei Städte reich an 
kultureller Vielfalt und mittendrin liegt die 
HSZG. 
Übrigens: Für jeden Studierenden pflanzt die 
HSZG einen Baum. Wenn du willst, kannst 
du das sogar selbst übernehmen.

Hier studierst du auf Augenhöhe - nicht nur 
mit deinen Kommilitoninnen und Kommili-
tonen. Dank kleiner Studierendengruppen 
werden unsere Lehrenden individuell auf 
dich eingehen. 

Feiern kommt hier nicht zu kurz: WG-Party, 
Festival, Plattensession, Studi-Club. Die ein-
zige Herausforderung vor der du stehst: Dich 
entscheiden.
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www.hszg.de/bewerbung
Hier bewerben: Folge uns!

www.hszg.de





























Zudem ist der akkreditierte Master-Studiengang als Zu-
gangsberechtigung für den höheren Dienst bundesweit 
anerkannt und berechtigt zur Promotion. Mit Ihrem Master 
in Sozialer Gerontologie der Hochschule Zittau/Görlitz 
sind Sie damit bestens gerüstet für aktuelle wie zukünftige 
Tätigkeitsfelder!

Fakultät Sozialwissenschaften
Haus G II, Furtstraße 2, 02826 Görlitz

f-s@hszg.de

Weitere Infos auf der Rückseite

f-s.hszg.de

Deine Fakultät

Einsatzbereiche
 » in der Beratung, Planung und Leitung 

von öffentlichen Einrichtungen, privaten 
Trägern oder Wohlfahrtsverbänden mit-
wirken

 » Bildungs- und Teilhabeangebote für 
ältere Menschen konzipieren und leiten

 » generationenübergreifende Angebote im 
Bereich bürgerschaftliches Engagement 
koordinieren

 » Pflegekräfte und Sozialarbeiter*innen 
aus-, fort- und weiterbilden 

 » als Wissenschaftler*in in Forschung und 
Lehre an universitären & außeruniversitä-
ren Einrichtungen tätig sein

 » Politik, Organisationen und Unternehmen 
zu Fragen des Alter(n)s beraten

 » Produkte und Dienstleistungen für ältere 
Menschen gestalten und entwickeln

Dein Weg nach dem Studium

1. Semester

4. Semester

5. Semester

2. Semester

3. Semester

 » Theoretische Grundlagen der Gerontologie
 » Forschungspraktikum, Methoden empirischer 

Altersforschung (Teil 1)
 » Sterben und Trauerbegleitung

 » Interventionsgerontologie
 » Abschlussmodul (Masterarbeit)

 » Abschlussmodul (Verteidigung Masterarbeit)
 » Leitungstätigkeit in Organisationen

 » Forschungspraktikum, Methoden empirischer 
Altersforschung (Teil 2)

 » Alterssoziologie und Sozialpolitik
 » Gesundheit, Pflege und Behinderung im höheren Lebensalter
 » Innovation und Digitalisierung im Alter (Teil 1)

 » Forschungspraktikum, Methoden empirischer 
Altersforschung (Teil 3)

 » Innovation und Digitalisierung im Alter (Teil 2)
 » Rechtliche Grundlagen der Gerontologie
 » Lebensqualität im höheren Lebensalter: Chancen und Ressourcen

Der demografische Wandel verändert die Bevölkerungs-
struktur in Deutschland und Europa. Daraus ergeben sich 
komplexe sozio- ökonomische und kulturelle Anforderun-
gen, welche soziale und technische Innovationen notwen-
dig machen. So müssen Bedingungen geschaffen werden, 
die das Potenzial von Seniorinnen und Senioren fördern 
und ihnen eine unterstützende Infrastruktur sowie ein trag-
fähiges Vorsorge- und Pflegesystem bieten.

Dazu gilt es Handlungsbedarfe auf gesellschaftlicher, 
politischer und wirtschaftlicher Ebene zu identifizieren und 
ergebnisorientiert an tragfähigen Lösungen für eine zu-
kunftsfähige und gerechte Gesellschaft zu arbeiten.
An diesen und künftigen Herausforderungen knüpft der 
Master-Studiengang »Soziale Gerontologie« an. Im Zent-
rum stehen die soziologische Erforschung des Alter(n)s 
und die interdisziplinäre Auseinandersetzung mit alters-
bezogenen Themen. Der Master führt in grundlegende 
Theorien und Methoden der Gerontologie ein und vertieft 
gerontologisches Fachwissen in den Bereichen Gesundheit 
und Pflege, (internationale) Sozialpolitik, soziale Teilhabe 
und Kommune sowie Digitalisierung.

Ziel des Masterstudiums ist eine forschungsnahe Aus-
bildung, die gleichzeitig für die Arbeit in unterschiedlichen 
gerontologischen Praxisfeldern befähigt. 

Berufsbild
Der Master-Studiengang »Soziale Gerontolo-
gie« an der Hochschule Zittau/Görlitz eröff-
net berufliche Perspektiven in einer Vielzahl 
von Tätigkeitsfeldern, wie zum Beispiel:

 » Altenhilfe- und Altenarbeit,
 » Kommunal- und Ministerialverwaltung,
 » Träger öffentlicher und privater Fürsorge,
 » Pflege- und Gesundheitswesen,
 » Wissenschaft und Forschung.

Deine Studienziele



Dein StudienablaufDeine StudieninhalteBlick in die Zukunft

Studiengangswebsite

Mehr Infos und Beschreibungen der Module

1. - 3. Semester: 
 » zwei Kontaktwochen am Anfang und Ende des jeweili-

gen Semesters (Präsenz) 
 » zwei verlängerte Wochenenden im Verlauf des Semes-

ters (Freitag bis Sonntag in Präsenz) 
 » ein Kontaktabend pro Woche (eLearning)

4. - 5. Semester: 
 » zwei verlängerte Wochenenden (Freitag bis Sonntag in 

Präsenz) 
 » ein Kontaktabend pro Woche (eLearning)

Organisation des Studiums:







